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Straßen-Wege-Plätze

Klinkerpflaster / Ziegelpflaster
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Übertrag / Summe:   . . . . . . . . . . . . . . .
	Pos.
	Text
	Menge
	Einheit
	EP
	Gesamt



	
	
	
	
	
	

	
	Flächenbefestigung mit Klinkerpflaster

Titel:LV-9-Sickerpflaster 
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Objekt:
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Straße:
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Ort:
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Bauherr:

Bauleitung:

Sachbearbeiter:


	
	
	
	

	
	Pflasterklinker und Versickerung.

In der Vergangenheit wurden in hohem Maße bebaute Flächen kanalisiert, weil man davon ausging, dass Niederschlagswasser von den dadurch versiegelten Flächen zuverlässig abgeführt werden musste . Die Folge war ein Absinken des Grundwasserspiegels und bei starken Regenfällen ein außergewöhnliches Anschwellen der Flüsse bis hin zu unkontrollierten Überschwemmungen. Nach ökologischen Aspekten bildete sich jedoch eine Zielsetzung, nach der möglichst viel Niederschlagswasser am Ort des Niederschlags zurückbehalten werden musste. Das bedeutet, bebaute Flächen  -  Pflasterflächen  -  müssen in der Lage sein, mehr Wasser aufzunehmen, an Ort und Stelle versickern zu lassen, damit zur Entlastung des Kanalsystems beizutragen.

Maßgebende Faktoren für die individuelle Versickerung sind die Eigenschaften der anstehenden Bodenschichten, der Grundwasserspiegel und die Verkehrsbelastung.  Die Versickerung darf außerdem nur erfolgen außerhalb von Wasserschutzgebieten. Flächenbefestigungen mit versickerungsfähigem Pflaster sollen außerdem auf die Bauklassen V und VI RStO 2001 beschränkt werden.

Untergrund, Trag- und Deckschichten müssen entsprechende Wasserdurchlässigkeit aufweisen. Die Durchlässigkeit soll  > 5,4 * 10-5 m/s betragen. Um die Verkehrsflächen ausreichend zu entwässern müssen 270 ltr / (s * ha) dauerhaft versickert werden können.

Zur Versickerung von nicht schädlich verunreinigtem Regenwasser bieten sich folgende Konstruktionen an:

· Die Flächenversickerung über Rasenlochklinker, Dränpflasterklinker und Klinkerpflaster mit aufgeweiteten Fugen.

· Die Rigolen- oder Rohrversickerung

· Die Schachtversickerung.

Empfehlungen zu Versickerung und geeigneten Konstruktionen sind insbesondere in folgenden Richtlinien und Gutachten  enthalten:

· Abwassertechnische Vereinigung – ATV – Bau und Bemessung von Anlagen zur dezentralen Versickerung von nicht schädlich verunreinigtem Niederschlagswasser, Arbeitsblatt A 138.

· Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen – FGSV - , Köln:  Richtlinie zur Anlage von Straßen (RAS) Teil Entwässerung (RAS-Ew)

· Dr. Sönke Borgwardt: Möglichkeiten der Anwendung von versickerungsfähigem Klinkerpflaster.

· Broschüre „Ökologie“ mit Klinkerpflaster, Planungshilfen zur Versickerung.

Für die Bemessung des Aufbaus der Schichten gilt RStO 2001 und die einschlägigen Merkblätter der FGSV – Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Köln, insbesondere.

· TL Min-StB 2000, Technische Lieferbedingungen für Mineralstoffe im Straßenbau (Gesteinskörnungen und Werksteine im Straßenbau),

· TL Pflaster, Technische Lieferbedingungen für Baustoffe und Baustoffgemische zur Herstellung von Pflasterdecken und Plattenbelägen. (z. Zt. Entwurf)
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	1
	Bordeinfassung aus Pflasterklinkern

Sortenbezeichnung: .........................................

Zu beziehen über:

       Backstein-Kontor GmbH

       Leyendecker Straße 4, 50825 Köln

       Tel: +49 (0)221 888785-0, Fax: -10
       Email: info@backstein-kontor.de

       www.backstein-kontor.de

Format:  . . . . . . . ./ . . . . . . . / . . . . . . . . .  mm

(z. B. LBH – 71/118/240 mm)

Farbe:...................,  mit Fase*/ ohne Fase*, Oberfläche geschält / glatt *, Kopfbreite quer gesetzt hochkant mit Bettung und Rückenstütze aus Beton C 12/15 DIN EN 206-1, Bettungsdicke 15 cm, Breite der Rückenstütze 15 cm, versetzen mit Mörtelfuge ca. 10 mm dick. Im Abstand von ca. 10 m sind Bewegungsfugen anzuordnen durchgehend durch Betonbettung und Rückenstütze, Trennfuge mit Bitumenpappe oder bitumenimprägniertem PUR-Schaum auslegen. Die Abstände der Randeinfassung untereinander bzw. zum Gebäude sind unter Berücksichtigung der Nennmaße und Fugen der zu pflasternden Fläche so einzumessen, dass Teilstücke vermieden werden. Die Stoßflächen sind vollfugig zu verfugen mit Mörtel der Gruppe III.

Zum Leistungsumfang gehören die Lieferung der Baustoffe sowie die notwendigen Erdarbeiten. Aushub ist seitlich zu lagern bzw. einzuplanieren.
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	2
	Bordeinfassung wie vor als Hochbord gesetzt jedoch aus Pflasterklinkern nach Wahl des Bieters:

Sortenbezeichnung: ....................................

Zu beziehen über:

       Backstein-Kontor GmbH

       Leyendecker Straße 4, 50825 Köln

       Tel: +49 (0)221 888785-0, Fax: -10
       Email: info@backstein-kontor.de

       www.backstein-kontor.de

Format: ............../................/.................. mm  (DF* / NF*)

Farbe:......................................
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	3
	Bordeinfassung wie vor aus Pflasterklinkern jedoch engfugig gesetzt.
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	4
	Bordeinfassungen aus Pflasterklinkern wie vor, jedoch obere Kopfseite einseitig abgerundet.
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	5
	Bordeinfassung als Randausbildung zwischen  normal gepflastertem Einfahrtpflaster und Pflasterung aus Rasenlochklinkern bzw. aus Drainpflaster oder Pflaster mit aufgeweiteten Fugen, jedoch als  Tiefbord, in Bettung und Rückenstütze aus Beton C12/15, engfugig zu versetzen.
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	6
	Bordsteine aus Natursteinmaterial, DIN EN 1343, Maße nach DIN 482 Form  .............., Breite ................ aus Granit, Oberfläche gestockt, in verschiedenen Teillängen, Ursprungsort ..........................., Zulässige Abweichung von Gesamtbreite und –höhe nach Klasse ............, frostbeständig F 1 mit Bettung und Rückenstütze DIN 18318 aus Beton C 12/15 DIN EN 206-1, sonst wie vor, engfugig versetzen, Bewegungsfugen im Abstand von ca. 10 m durchgehend.
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	7
	Bordsteine aus.......................... nach DIN........................, Form .............., als Hochbord */ Tiefbord * ......./..........mm, mit Bettung und Rückenstütze aus Beton C12/15 DIN EN 206-1 wie vor, Dehnungsfugen im Abstand von ca. 10 m, engfugig versetzen zwischen unterschiedlichen Pflasterflächen*, als Abgrenzung zu Baumrabatten* / Beeten* / Rasenflächen* /  Rigolen*
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	8
	Bordsteine aus ........................... nach DIN ...................., Form ..............., als abgesenkter Tiefbord als Übergang zur gepflasterten Einfahrtfläche, einschließlich der seitlichen Absenker, mit Bettung und Rückenstütze aus Beton wie vor, engfugig versetzen.
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	9
	Entwässerungsrinne aus Klinkern als Bordrinne im Verbund mit dem Versetzen der Bordeinfassung in Betonbettung aus Beton C12/15 DIN EN 206-1 bzw. in Mörtel der Gruppe III mit engen Fugen* /  mit ca. 10 mm breiten Fugen*  versetzen. Die vorgeschriebene haftschlüssige Verbindung zwischen Mörtel  und Klinker ist sicherzustellen durch Verarbeitung von Beton bzw. Mörtel innerhalb einer Stunde. Hierbei ist auf die genaue Einhaltung der Höhenzwangspunkte zu achten, damit ungestörte Entwässerung der befestigten Flächen gewährleistet ist. Es sind Pflasterklinker nach DIN 18503 bzw. Pflasterziegel nach DIN EN 1344  zu verwenden. Konstruktion und Ausführung der Bordrinne im einzelnen wie nachfolgend aufgeführt:
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	9a
	Bordrinne aus Pflasterklinkern, Format  240/115-118/52 mm einreihig längs 240 mm flach verlegt, 115-118 mm breit
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	9b
	Bordrinne wie vor, einreihig quer, in Längrichtung 115/118 mm, flach verlegt, 240 mm breit
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	9c
	Bordrinne wie vor einreihig quer, jedoch hochkant in Längsrichtung 52* bzw. 71 mm*, Rinnenbreite 240 mm, Sichtfläche glatt
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	9d
	Bordrinne wie vor aus quadratischen Pflasterklinkern  200/200/60 mm* / 150/150/60 mm* / 240/240/60 mm* einreihig herzustellen.
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	9e
	Bordrinne aus ......................................., Format................, 

Zu beziehen über:
       Backstein-Kontor GmbH

       Leyendecker Straße 4, 50825 Köln

       Tel: +49 (0)221 888785-0, Fax: -10
       Email: info@backstein-kontor.de

       www.backstein-kontor.de

, in Betonbettung verlegen wir vor.
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	9f
	Entwässerungsrinne aus Muldenklinkern im Format .............../............../..................mm, in Mörtelbettung auf Stoß* / mit 10 mm Mörtelfuge*, als Bordrinne, als Entwässerungsrinne zur Unterteilung von Flächen oder als Entwässerungsrinne von normal gepflasterten Flächen in Richtung Rigole herstellen, einschließlich Anordnung bzw. Übernahme von Dehnungsfugen. 
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	10
	Einsetzen und passgenaues Anarbeiten der Straßen-Ablauf-Oberteile in Bordrinnen und an anschließende Flächenbefestigung, eng an Bordeinfassung anliegend und in Mörtelbett aus Mörtel der Gruppe III setzen sowie in Entwässerungsrinnen.
	
	Stück
	
	

	
	
	
	
	
	

	11
	Planum zur Aufnahme von Tragschicht/-en bzw. Frostschutzschicht mit einer Querneigung von .........% und einer Längsneigung von  . . . . .  % mit einem Verformungsmodul  Ev2 von  mind. 45  MN/m², profilgerecht mit einer zulässigen Abweichung von der Sollhöhe  von  ( 2 cm aus vorhandenem, bzw. seitlich lagerndem Material herstellen. Transportweg bis ca. 50 m.  Die Anforderungen an Lage, Tragfähigkeit und Wasserdurchlässigkeit etc.  sind nachzuweisen bzw. gemäß ZTVE-StB, RAS-Ew, ZTV Min, ZTV P-StB und RStO einzuhalten.
	
	M²
	
	

	
	
	
	
	
	

	12
	Schotter-Splitt-Sand-Gemisch* / Kies-Sand-Gemisch*  für Nachbehandlung, Körnung 0/32* / 0/45* zur Profilierung einbauen. Abgerechnet wird nach Wiegekarten. Als Zulage zu Pos. 11 Planum herstellen.
	
	to
	
	

	
	
	
	
	
	

	13
	Splitt-Sand-Gemisch* / Kies-Sand-Gemisch*,  Kornabstufung 0/16 mm für Nachbehandlung und Profilierung der Oberfläche, insbesondere auch zur Herstellung einer geschlossenflächigen Oberfläche, zur Aufnahme der Bettung in einer Schichtdicke von maximal 20 mm einbringen und verdichten. Die Filterstabilität der einzelnen Schichten ist sicherzustellen und protokolliert nachzuweisen.
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	14
	Frostschutzschicht in einer Dicke von  . . . . cm aus frostsicheren Gesteinskörnungen 0/32 mm nach TL-Min StB, RAS-Ew bzw. TL-Pflaster (z. Zt. Entwurf) liefern und nach ZTVT-StB mit einer Proktordichte mindestens  . . . .  % und einem Verformungsmodul  Ev2 auf der Oberfläche  von mindestens 80 MN* / 120 MN*/m². Abweichungen von der Sollhöhe höchstens ( 2 cm. Die Anforderungen der ZTVT-StB und der RStO-2001 sind einzuhalten und nachzuweisen.
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	15
	Schottertragschicht* / Kiestragschicht*,  Dicke  . . . . . cm, aus Schotter-Splitt-Sand-Gemisch* / Kies-Sand-Gemisch*, Körnung 0/45* / 0-32* mm, Verformungsmodul mindestens Ev2  . . . . . .  MN/m² herstellen.
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	16
	Schottertragschicht* / Kiestragschicht*  wie vor als 2. Tragschicht oder als Tragschicht für Einfahrtflächen, Dicke  . . . . . cm aus Gesteinskörnung wie vor  jedoch Körnung  .............. mm, Verformungsmodul mindestens Ev2   . . . . . . . . MN/m²
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	17
	Pflasterdecke aus Pflasterklinkern*  / Pflasterziegeln* nach DIN 18503 bzw. DIN EN 1344 aus Klinkern  gemäß CE-Kennzeichnung mit deklarierten Eigenschaften,  für Verlegung als Flächenversickerung über Rasenlochklinker, 

Sortenbezeichnung: 

Rasenlochklinker: ..................................................

Zu beziehen über:

       Backstein-Kontor GmbH

       Leyendecker Straße 4, 50825 Köln

       Tel: +49 (0)221 888785-0, Fax: -10
       Email: info@backstein-kontor.de

       www.backstein-kontor.de

Maße L/B/H, (Länge/Breite Höhe / Dicke), gemäß DIN EN 1344  l/w/t,

Format: .............../....................../.................... mm

Farbe: .........................................,

mit Fase* / ohne Fase* , flach verlegt mit enger Fuge als Versickerungsfläche bemessen, im Fischgratverband*,  Ellenbogenverband* oder „Schneiderverband“ *, rechtwinklig zur Randbegrenzung* / diagonal zur Randbegrenzung*, Bettung aus Brechsand-Splitt-Gemisch Körnung 0/5 mm* /  0/8 mm* / Splitt 2-5 mm* in gleichmäßig verdichtetem Zustand 3 bis maximal 5 cm dick, Pflasterfugen und Lochungen verfüllen mit einem Gemisch aus 15 % Oberboden (Substrat), 35 % Sand 0-4 mm und 50 % Splitt 2-5 mm, eingesät mit widerstandsfähiger Grassorte. Material für Fugen und Bettung sollte weitgehend identisch sein. Angrenzende Flächen aus Normalpflasterung müssen Gefälle zum Rasenlochklinkerbereich haben.  Die Bettung muss über die gesamte Fläche gleichmäßig dick sein. Unebenheiten in der oberen Tragschichtebene dürfen nicht mit Bettungsmaterial ausgeglichen werden,

Verlegung  nach Entwässerungsplan , komplett herstellen einschließlich Lieferung des benötigten Materials.
	
	M²
	
	

	
	
	
	
	
	

	18
	Pflasterdecke aus Pflasterklinkern*  / Pflasterziegeln* nach DIN 18503 bzw. DIN EN 1344 aus Klinkern  gemäß CE-Kennzeichnung mit deklarierten Eigenschaften, für Verlegung als Flächenversickerung über aufgeweitete Fugen 

Sortenbezeichnung: ..................................................

Zu beziehen über:

       Backstein-Kontor GmbH

       Leyendecker Straße 4, 50825 Köln

       Tel: +49 (0)221 888785-0, Fax: -10
       Email: info@backstein-kontor.de

       www.backstein-kontor.de

Maße L/B/H, (Länge/Breite Höhe / Dicke), gemäß DIN EN 1344  l/w/t,

Format: .............../....................../.................... mm

Farbe: .........................................,

mit Fase* / ohne Fase* , flach verlegt mit aufgeweiteter, ca. 8-10 mm dicker Fuge als Versickerungsfläche bemessen, im  . . . . . . . -verband*,  Läuferverband* (Halbsteinverband) , rechtwinklig zur Randbegrenzung* / parallel zur Randbegrenzung*, Bettung aus Brechsand-Splitt-Gemisch Körnung 0/5 mm* /  0/8 mm* / Splitt 2-5 mm* in gleichmäßig verdichtetem Zustand 3 bis maximal 5 cm dick, Pflasterfugen verfüllen mit Splitt 2-5 mm* / Brechsand-Splitt-Gemisch 0-8 mm*.  Material für Fugen und Bettung sollte weitgehend identisch bzw. so aufeinander abgestimmt sein, dass die geforderte Wasserdurchlässigkeit von mindestens  2 x 10-5  m/s erreicht wird. Angrenzende Flächen aus Normalpflasterung, z. B. Einfahrtspuren,  müssen Gefälle zu dieser Flächenversickerung mit aufgeweiteten Fugen haben. Die Bettung muss über die gesamte Fläche gleichmäßig dick sein. Unebenheiten in der oberen Tragschichtebene dürfen nicht mit Bettungsmaterial ausgeglichen werden,

Verlegung  nach Entwässerungsplan , komplett herstellen einschließlich Lieferung des benötigten Materials.
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	19
	Pflasterdecke aus Pflasterklinkern*  / Pflasterziegeln* nach DIN 18503 bzw. DIN EN 1344 aus Klinkern  gemäß CE-Kennzeichnung mit deklarierten Eigenschaften, für Verlegung als Flächenversickerung über Drainpflasterklinker. 

Sortenbezeichnung:
Zu beziehen über: 

       Backstein-Kontor GmbH

       Leyendecker Straße 4, 50825 Köln

       Tel: +49 (0)221 888785-0, Fax: -10
       Email: info@backstein-kontor.de

       www.backstein-kontor.de

Maße L/B/H, (Länge/Breite Höhe / Dicke), gemäß DIN EN 1344  l/w/t,

Format: .............../....................../.................... mm

Farbe: .........................................,

Besondere Kennzeichnung: ......................................

mit Fase* / ohne Fase*,  mit enger Fuge, als Versickerungsfläche bemessen, im übergreifenden Verband  oder im Verband entsprechend der Profilvorgabe  flach zu verlegen, Bettung aus Brechsand-Splitt-Gemisch Körnung 0/5 mm* /  0/8 mm* / Splitt 2-5 mm* in gleichmäßig verdichtetem Zustand 3 bis maximal 5 cm dick, Pflasterfugen und Drainagelochungen je nach Größe der Öffnungen verfüllen mit einem Gemisch aus 15 % Oberboden (Substrat), 35 % Sand 0-4 mm und 50 % Splitt 2-5 mm oder abgestimmt auf das Bettungsmaterial nit Splitt 1-3 mm bzw. 2-5 mm. Material für Fugen und Bettung sollte weitgehend identisch sein. Etwa  angrenzende Flächen aus Normalpflasterung müssen Gefälle zum Drainpflasterklinker-Bereich haben.  Die Bettung muss über die gesamte Fläche gleichmäßig dick sein. Unebenheiten in der oberen Tragschichtebene dürfen nicht mit Bettungsmaterial ausgeglichen werden,

Verlegung  nach Entwässerungsplan , komplett herstellen einschließlich Lieferung des benötigten Materials.
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	20
	Pflasterdecke aus Pflasterklinkern*  / Pflasterziegeln* nach DIN 18503 bzw. DIN EN 1344 aus Klinkern  gemäß CE-Kennzeichnung mit deklarierten Eigenschaften, für Verlegung einer normalen Pflasterung  als Flächensammler mit Rinnensystem zu einer Schachtversickerung. 

Sortenbezeichnung: ..................................................

Zu beziehen über:

       Backstein-Kontor GmbH

       Leyendecker Straße 4, 50825 Köln

       Tel: +49 (0)221 888785-0, Fax: -10
       Email: info@backstein-kontor.de

       www.backstein-kontor.de

Maße L/B/H, (Länge/Breite Höhe / Dicke), gemäß DIN EN 1344  l/w/t,

Format: .............../....................../.................... mm

Farbe: .........................................,

mit Fase* / ohne Fase* , flach verlegt in schachbrettartige Felder zwischen einem Rinnensystem  mit engen Fugen  im Ellenbogenverband*,/   Fischgrätverband* / Läuferverband* (Halbsteinverband) , rechtwinklig* / diagonal* zur Randbegrenzung aus Rinnenklinkern,  Bettung aus Brechsand-Splitt-Gemisch Körnung 0/5 mm* /  0/8 mm* in gleichmäßig verdichtetem Zustand 3 bis maximal 5 cm dick, Pflasterfugen verfüllen mit  Brechsand-Splitt-Gemisch 0-5 mm*.  Die Bettung muss über die gesamte Fläche gleichmäßig dick sein. Unebenheiten in der oberen Tragschichtebene dürfen nicht mit Bettungsmaterial ausgeglichen werden,

Verlegung  nach Entwässerungsplan , komplett herstellen einschließlich Lieferung des benötigten Materials.

Die Herstellung der Muldenrinnen wird gesondert ausgeschrieben,
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	21
	Entwässerungsrinne aus Muldenklinkern im Format .............../............../..................mm, in Mörtelbettung auf Stoß* / mit 10 mm Mörtelfuge*,  als Entwässerungsrinne zur Unterteilung von Flächen und zur Abführung des Regenwassers zur Schachtversickerung oder als Entwässerungsrinne von normal gepflasterten Flächen in Richtung Rigole herstellen 
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	22
	Herstellen von Sickerschächten* / eines Sickerschachtes* zur Schachtversickerung von Niederschlagswasser, bestehend aus Brunnenringen 100 cm Durchmesser nach DIN 4034, komplett einschließlich der oberen Konusteile 100/62,5/60 cm und Ablaufrost, der unterste Ring gelocht, Gesamthöhe bis Sohle nach Zeichnung Nr.: ................bzw. nach Angabe. Der seitliche Arbeitsraum ist mindestens zur Hälfte mit Grobkies Körnung ...... / ........mm zu verfüllen, der gelochte Schachtring ist mit Filtervlies zu umgeben, im Sohlenbereich ist eine ca. ........... cm dicke reinigende Sandschicht einzubringen und mit Filtervlies abzudecken. Die Höhe des Schachtes wird vom Abstand zum Grundwasser (mindestens 1,50 m) bestimmt. Der Schacht muss mit Steigeisen versehen sein, damit mindestens halbjährliche Kontrolle möglich ist. Der Schacht muss die notwendigen Zulauföffnungen für die ca. ..................... mm dicken Entwässerungsleitungen haben.
	
	Stück
	
	

	
	
	
	
	
	

	23
	Betonteilkombination für Straßenablauf als Sammelschacht, mit Längsaufsatz, ohne Schlammraum, mit verzinktem Eimer, DIN 4052 – 1a – 6a – 11 – 10b – c3, Aufsatz für Ablauf, Roste aus Gusseisen, Rahmen mit Eimerauflage, Klasse C 250, DIN EN 124 und DIN 1229, Maße L/B C250 – D 400, rinnenförmig mit Einlage, auf Betonauflager C12/15, 15 cm dick, Ablauf an Entwässerungsleitung anschließen.
	
	Stück
	
	

	
	
	
	
	
	

	24
	Abwasserleitungen DIN EN 1610 aus Steinzeugrohren DIN EN 295, vom Auftraggeber beigestellt* / einschließlich Lieferung*,  DN 125 mm, Regelbaulänge 1,25 m, Rohrverbindungssystem F, in auszuhebenden gestuften Graben zu verlegen, später zu verfüllen, einschließlich Herstellung der unteren und oberen Bettungsschicht aus Kies, Grabentiefe bis ca. 1,0 m
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	25
	Herstellen von Schnittkanten als Anschluss an Pflasterdecken bei geraden und Kurvenanschlüssen mit Nassschneidegerät
	
	lfm
	
	

	
	
	
	
	
	

	26
	Herstellen von ungleichen Anschluss- und Ausgleichflächen in unterschiedlichen Breiten ab ca. 0 bis ca. 50 cm unter Verwendung von Teilstücken, die eine Mindestgröße eines halben Pflasterklinkers haben müssen sowie von Mosaik-Pflasterklinkern in der Größe ca. 60/60/ 71 mm* /  60/60/52 mm* In Farbe und Struktur wie das übrige Klinkermaterial.
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	27
	Herstellen von Mosaik-Klinkerpflaster für Anschluß- und Ausgleichflächen, in kleinen Flächeneinheiten, in der Größe 60/60 mm,  . . . . . . . mm dick. Die Mosaik-Pflasterklinker werden ungespalten in einem vorperforierten 240/118 mm großen Pflasterklinker geliefert und sind auf der Baustelle zu spalten.

Sortenbezeichnung: _________________________,

Farbe:  ___________________________________,

Mosaik-Pflasterklinker haben keine Fasen.
	
	m²
	
	

	
	
	
	
	
	

	28
	Versickerung über Rigole.

Herstellen einer Rigole, in die oberirdisch über eine Klinker-Muldenrinne oder unterirdisch über einen in Kies gebetteten Rohrstrang das versickerbare Niederschlagswasser geleitet , dort zwischengespeichert wird und verzögert in den Untergrund versickert. Die Rigole kann verdeckt oder offen ausgeführt werden. Bei verdeckter Ausführung ist die Kiesschicht mit Filtervlies abzudecken. Bemessung nach gepflasterter Fläche mit mindestens 20 Liter Stauraum / bei Entwässerung von Dachflächen mindestens 40 Liter je m² entwässerter Fläche. Füllung mit Kies, Körnung 8 / 32 mm. Abstand zwischen Grabensohle und Grundwasser mindestens 1,0 m. Abstand zum Gebäude mindestens 3,0 m. Herstellen komplett einschl. Lieferung des benötigten Materials.
	
	Stück
	
	

	
	
	
	
	
	


Summe Angebot:




=================

An das Angebot halten wir uns  .......................................   Wochen gebunden
 ............................................. , den  ......................................

Anbieter:  .............................................................................



Übertrag /  Summe:  . . . . . . . . . . . . . . . . . .

*) nichtzutreffendes streichen.


